
· Massive Kürzungen im Bereich der Kinderbetreuung!

· Einschneidender Abbau von qualifizierten Fachkräften!

· Halbierung der Hortplätze!

· Halbierung der Krippenplätze!

Die Planung der Stadt widerspricht den aktuellen wissenschaftlichen und politischen Vorgaben:

Die Bundesfamilienministerin hat ein Gutachten vom DIW erstellen lassen, welches deutlich herausstellt, dass der Ausbau von Kindertagesstätten die öffentlichen Haushalte und Sozialversicherungsträger entlastet.

Die PISA-Studie hat deutlich festgestellt, dass speziell in die vorschulische Erziehung mehr investiert werden muss.

Die Einsparungen der Stadt wirken sich unmittelbar negativ auf die Qualität der Kinderbetreuung aus.

Die Regierung hat dagegen im Koalitionsvertrag vereinbart, die Situation der Familien bzgl. der Kinderbetreuung zu verbessern.

Info unter: www.familielieb.de (Interessengemeinschaft)







